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MtlliaenMatt Ml Macher Zeitung Nr. 113
^'34.^1) Nr. 6484.

^ i t te ezec. Feilblctuuq.
l> ̂ °m l. l. „üdt. deleg. Bezirksgerichte
«,'°"ch wird im Nachbaue zum dies,
"gl ichen Edicte vom 5. Dezember

.̂' H. 20 522, bclannt gemacht:
^ , . ^ werden über das von der Exe«
st, ^Ührerin einverstündlich mit dem
schotn ^ ^ ^ t e Ansuchen die mit Be-
« ? vom 5. Dezember 1872. Z. 20 522,
yty. l " 3. Ma i und 4. Juni 1873 an-
l,^ ""tten ersten zwei exec. Feilbiclungen
l i t i i » ^ ^°renz Bcslai gehörigen Rea-
3ls ^ulaqe.N. 10? aä S t . Veit, Urb..
^ ^ ' / , und Urb.'Nr. 154' / . aä
isf. ^- O. Eommenda Laibach pew.
l><ll, ^^ kl. c. ». o. mit dem fur at,-
viz. " "klärt, daß cS lediglich bei der

°t>!gem Bescheide auf den
«"ae^ b. J u l i l. I .
»bin ""en ^ . ^ ^ efec. Feilbietung der
u ^ " ' Realitäten sein Be.bleiden habe
ye °°b bei dieser Feilbietung die in
«luch Uezoaenen Realilüten „othigenfaUS
<ll,°,«^"" l»em SchähungSwerthe hint.

"'"ben werden.

,, "'bach, am 25. April 1873.

3>1'^')' Nr7^67677

^Ntte erec. Feilbietung.
^,,,1? Nachhange zum Edicte vom 9lcn
l. s"ber 1872, Z. 20.396. wird vom
bllan«. ^leg. Bezirksgerichte hiermit

« " »emacht:
t l , t i ^ ! " "den über da« von dem Exe-
c„z., 'ührer einverständlich mit dem Eie«
bo^ gestellte Ansuchen die mit Gescheit»
bl" 3 <3^mbcr 1872, Z. 20.39l., auf
^ttn ' " ' ^ 4. Juni 1873 angeord»
bey c>"^tn zwei exec. Feilbielungen der
Utb ^ " n ^iooat gehörigen Realitäten
13? , ' 21 ^ti Weinegg und 1!rb..Nr.
o. z ^Zobelsbcra pew. 58 ft. 86 ' / , lr.
^h' t» ' " ' l bem für abgehalten erllärt.
!«kl».. 'ldiglich bei der mit obigem Be.

' °uf den
3?llto^ 5. I u l i l . I .
^trb, °""en dritten efec. Feilbietung sein

" " n habe und daß bei dieser Feil.

biclunci die in Pfand gezogene Realität
auch unter bcm Schätzungwerlhe an den
Meistbietenden l)inllll,ncgcl'en weiden wild.

K. l . städtisch dele«,. Bezirksgericht
Laibach, am 27. April ^873.

^1072—1) Nr. 5329^

Dritte exec. Fcilbictullg.
I m Nachhange zum Ed,clc vom

31. Jänner 1873. Z. 913, wird vom
l. l . stadt. beleg. Gezillsgelichte ^nidach
hiemit bekannt gemacht:

ES werden über daö von der Exe-
cutiouSjUhrerin cinverstüudlich mit der Oxe«
cutin gcstcllie Ansuchen dic mit Bescheid
vom 31. Jänner 1873, Z. 913, auf den
26. April und 28. Mai 1873 angeord»
neten elften zwei efcc. Fcilbielungen der
der Maria Märn gehörigen Rcolilüt
Urb.fNr. 6 :cc1 Kaltenbrun«! pow. 47 ft.
8 lr. und 18 ft. 46 l l . o. 3. e. mit dem
für abgehalten nllärt, twß es lediglich
bei der uul obigem Bescheide auf den

28. Juni l. I.
angeordneten dritten exec. Feilbietung scln
Verbleiben habe und duß bcl dieser
Feilbictung die in Pjand gezogene Rca-
lltül nölhigcnsallS auch unlcr dcw Schä'
tzungswerlhe a„ den Meistbietenden hint«
angegeben wcldcn wird.

K. l. städtisch deleg. Bezirksgericht
Laibach, am 10. April 1873.

(1187^3) Nr7^358.

Rclicitation.
Vom l. l. Bczille,gcllchlc Tschernembl

wird bekannt gemacht:
ES sei übe. Ansuchen dcS M'chacl

Gulovc von Bimol die Relicitation der
im Grundbuchc der Hcrlscdaft Pülland
5ud Rclf.-Nr. 41 rorlommcnden, auf Na-
men Jakob Butovc vclgcwähltcn und
von Maria Gulovc oon Bimol im Licl.
tationewenc erstandenen Rcaliliit wegen
Nlchtzuhaltung der LicilationSbldingnisse
auf den

25. Mai l. I-,
früh 9 Uhr hicrgerichtS, aus Gefahr und
Kosten der Maria Gulooc und mit dem

Bemerken angeordnet, daß bei dieser Feil»
dielumi die gcdachtr Ncalitäl um drn wie
immer gearteten Meislbot wird hintan»
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
18. März 1873.

(1169 -3 ) Nr. 1424.

Dritte ercc. Feilbietullq.
Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es seien der erste und zweiic Ter»

min zur cfec. Fellblctung der Ncalilütcn
dcS Johann Vllar ^uu. von Pudob pow.
dcm Matthäus Lesar von G,al,ovo noch
schuldiger 40 si, c 8. e. einoerstündlich
Übergängen mit Gelbchaltung des brit-
ten Termins am

2 9. M a i l. I .
vormittags 10 Uhr, wobei die Realitäten
auch unter SchählMgSwerthe pr 550 si-,
300 si. und 1766 st. hmtangeglben wc,oen

K. l. Bezirksgericht «aas, am 24sten
März 1873.

^1195—2) Nr. 3040. ,

(5zflutive !
Realitätcn-VcrstcisserttNst.!

Vom t. t. BczirlSgerlchlc Tschcruembl
wird bekannt gemuckt: !

Es sci ülicr Ansuchen der Katharina
Kotze von Ge:dciischl<ig die exlcul've F<il- '
biclulig der der Margarethe Mlhor ron
Pala Nr. 4 gehörige!,, gcrichllich auf 328 fl.
geschüdlcn Nculilüt l>ub wm. 11, loi. 91 ,
k<1 Herischaft PüUand bewilliget und hiczu ^
drei Fcilbiclunge-Tagsahuligeli, und zwnr
die erste auf den

23. M a i , !
die zweite auf den

24. J u n i
und die drille auf den

23. J u l i 1 8 7 3 ,

vormittags 10 Uhr in der GerichtslanzleiV
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfaudrealllät bei der ersten und zwei»'
ten Feilbietung nur um oder über den

Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unler demselben hintangegeben »erden «vlrd.

K. l. BezillSyericht Tschetuembl, a»
26. April 1873.

(1152 -3 ) Nr. 3939?

Zweite erec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte gelstriz

wird bekannt gemacht:
Zu der in der Efeculionssache des

H^rrn Johann Baumgarlner H Söhne
von Laibach gegen Herrn Johann Eucel
von Glafcnbrunn mit Bescheid vom I3ten
Februar 1873. Z. 1428, auf heule an-
geordneten lfecullven Realfellbielung ist
kein Kauflustiger e, schienen, daher zu der
auf den

30. Mai b. I.
ungeordneten zweiten Feilbielnng geschrit-
ten werden wird.

K. l. Bezillsgttichl Feistriz, am 29t«
April 1873.

(1153-3) N i ^ 1 7 ? i "

Reasslllniermla
erecntivcr sseilbietnnst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei die Rsassumierung der de«
Anton öt idi l von Ustja Nr. 4 nehsriaen
»ä Hausbcrg wru. ü , p ^ . 37. 157,
und 513 vollommcnden, aus 2350 fi. be»
werlhcien Realität sammt An» und Hu-
gehör wegen dem Glaz Mlutar von Zgvlna.
tovll,', Bezill l̂̂ ck. anS t»em Vergleiche 00N
.4. September 1871, Z. 3932, schuldiaer
130 ft e. 8. 0. bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsahung auf den

4. J u n i ,
b. J u l i und
5. Augus t 1 8 7 3 ,

jedesmal um 9 vormittags in dieser Ge-
sichlslanzlei, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Ncalitüt bei der ersten
und zweiten Tagsahung nur um oder
über den Schühwerlh an den Meistbie-
tenden hinlangel'en werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, a'm 25ten
April 1873.
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l971—1) Nr. 1420.

Bekanntmachung.
Bom l . k. Landesgerichte Laibach

»ird dem Herrn Vartlma Dolenc, be-
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolgern
bekannt gegeben:

ES habe Katharina Dolenc um
Löschung des auf Grund des Anlangen«
vom 12. August 1795 zugunsten
des Bartlmä Dolenc bei dem im
magiftratlichen Grundbuche gud HauS.-
Nr. 11 vorkommenden Haufe und dem
'/, Gemeindeantheile Mapp. Nr.
289/60 in raliovH ^vs» pränotierten
Kapitales pr. 118 ft. 1 ' / , kr. und des
bei dem in demselben Grundbuch« «ud
Mapp. 3lr. 155, K.-Nr. 119 vorkom-
menden V, Tirnauerwaldantheile Prä
notierten Kapitales pr. 41 f l . 2 1 ' / , kr.
gebeten, worüber im Sinne des § 45
d«s allg. Grundbuchsgesetzes die Tag.
sahlmg auf den

2 3 . J u n i 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte, anberaumt wurde.

Da der gegenwärtige Aufenthalts-
ort des Bartlmä Dolenc und seiner
allfälligen Rechtsnachfolger diesem Ge-
richte unbekannt ist, wird demselben
ein em-ztor »ä « w m in der Person
des Hof- und Gerichts.Advocaten Herrn
Dr . AlfonS Mosche bestellt, wovon
dieselben zur allfälligen eigenen Wah-
rung ihrer Rechte hiemit verständiget
werden.

Laibach, am 15. März 1873.

^1131^1) Nr. 6197.

Tritte exec. Feilbietun«.
I m Rachhange zum Ediere oom 29sten

November 1872, Z . 19.599, wirb vo«
l. k. städtisch delegierten Bezirksgerichte
hiemit bllannt gemacht:

Es werden über das vom Executions«
führer einverständlich mit dem Efeeuten
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
29. November 1872. Z. 19.599. auf den
23. April und 24. M a l 1873 angeord.
nete ersten zvei eiecutioen Feilbietungen
der dem Franz sapus, nun der Helena
Ermelini von Igglact gehörigen, im Grund-
buch« der Herrschaft Sonnegg toi. 2 l 5
sub Uro.'Nr. 236 vorkommenden Rea»
lität pcto. 20 fi. 15 lr. mit dem für
abgehalten erklärt, daß es lediglich bei
der » i t obigem Bescheide auf den

25. Juni l. I.
«geordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleibe« habe und dah bei dieser geil .
bietung die in Pfand gezogene Realität
auch unter dem Schähungswerthe an den
Meistbietenden hinlanaeaeden werdcr^wird.

K. t. städtisch delea. Bezirlsgericht
Lalbach. am 2 1 . »pr i l 1873.

(899__1) Nr. 5789.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte oom

28. November 1872, Z. 19.747. »ird
« m k. t. ftüdtisch deleg. Bezirksgerichte
Laibach hiemit bekannt gemacht:

E« werden über das von dem Exe«
cmionsführer einoerftändlich mit dem Exe-
cuten gestillte Ansuchen die mit Bescheid
vom 28. November 1872. Z. 19.747,
auf den 19. «pr i l und 24. Ma i l. I . ange-
ordneten ersten zwei e?ec. Feilbietungen
der dem Joses Slubi i gehörigen Rea-
lität Urb.'Nr. 26/». Nctf. 'Nr. 314/», loi.
164, tow. U. aä Grundbuch Thurn an
der Laibach poto. 9 fl. 16 lr. e. ». o.
mit dem für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der « l t dem obigen Ve-
scheide auf den

25. Juni l. I.
angeordneten dritten exec. Yelbietung sein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil«
bieiung die in Pfand gezogen« Realität
auch unter demEchätzung«werthe an den
Meistbietenden hintangeben werden »ird.

K. t. ftidtisch d<leg. Bezirksgericht
salbach. am 10. «pri l 1873.

(927—1) Nr. 1402.

! Erinnerung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannten Erben nach Andreas
Repnil von St . Georgen hiemit erinnert:

Es habe Franz Kuralt von Gorena«
oas, durch D r v. Nurzbach, wider diesel
ben das Klagsreassumirungsgesuch poto.
aus dem Schuldscheine vom 7., intabu»

! liert 10. November 1855 schuldiger
52 fi. 50 lr. S. W. o. 3. c «ub pr»«8.
13. März 1873, Z. 1402, hieramls elnge.
bracht, worüber zur summarischen VerHand-
lung die Tagsatzung auf den

4. J u l i 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß l8

, des summarischen Verfahrens angeordnet
und dcn Geklagten wtgen ihres unbelann»
ten «ufenthaltes Herr Dr. Mencinger von
Krainburg als «irawr 2ä »etuiu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt »urde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt »erden »ird.

K. l . Bezirksgericht Krainbmg, am
14. März 1873.
(1217—1) Nr. 776

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Ober.

laibach »ird hiemit belannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Josef

Koiier von Dulle gegen Franz Hogar von
Sabotscheu wegen aus dem Urlheile vom
28. März 1870. g . 524. schuldiger 26 ft.
25 lr. ». W. c. ». o. in die efecutioe öffent,
liche Versteigerung der dem letzter« gehö«
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Freu.
denthal 8ub l o m . I I . lol. 337. Rctf..
Nr. 201 vorkommenden, zu Sabolscheu
liegenden Realität sammt An- und Zuge»
hsr im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 2275 fi. «. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die efecutioen
FeilbietungsTagsatzungen auf den

25. J u n i .
2 6. J u l i und
3 0 . Augus t 1 8 7 3 .

jedesmal vormittag« um 10 Uhr hierge-
richt«, mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzmigsprotololl, dcr Grund.
buchsextract und die ^icitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsftunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
1 l . März 1873.

( 1 2 1 5 - 1 ) Nr. 728?

Reassumierung dritter
erccunver Feilbietunq.

Von dem l . l . Bezirksgerichte Ober-
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen de« Jakob
Petrii von Werd, al« gesetzlicher Vertreter
seiner Ehegattin Maria Petrii verwitwet
gewesenen Hitlo und Unioersalerbin des
Josef Zitlo von Werd, gegen «nlon Fur-
lan von Nerd wegen aus dem Urtheile
vom 21 . Oktober 1851, Z. 5933, schul«
diger 162 fl. o. W. e.». o. in die Reassu«
mierung der erec. öffentlichen Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grundbuch«
der Herrschaft Freudenlhal »ub Rctf.»Nr. 4
vorkommenden, zu Werd liegenden Realität
sammt An» und Zugehör ,m gerichtlich
erhobenen Schützungewerth« von 4195 fi.
58 kr. ö. W. gewilliget und zur Vornahme
derselben die drille executive Feilbietungs-
tagsatzung im Reassumierunaswege auf den

2 8. J u n i 1 8 7 3 ,
vormittags um 10 Uhr in der O«.
richtslanzlei, mit dem Anhang« bestimmt
worden, bah die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegeven werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die ^icitationsbedinanisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen »erden.

s . l . Bezirksgericht Oberlalbach, a»
31. Februar 1873.

( 9 0 2 - l ) Nr. 3125.

Erinnerung.
vom l. l . städtisch, belegierten Ve-

zirlSgerichte Lalbach wird hiemit bekannt
gemacht:

ES habe Valentin Jäger von Laibach
durch Dr . Mosche gegen Katharina Zoll-
ner und Primus Sellan, deren Erben und
Rechtsnachfolger, durch einen aufzustellen«
den curator aä actum. »ud praes. 21sten
Februar 1873, Z. AI25, die «läge auf
Verjährt« und Erloschenerllärung der auf
der im Grundbuche »ä D . O. R. Com-
Mlnda Laibach »ud Urb.'Nr. 343 ' / , mit
Urtheil oom 8. August 1823 haftenden
Satzposl per 40 fl, s, A. und Löschung
derselben Hiergerichts eingebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
die Tagsatzung auf den

4. Juli l. I.,
früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
des 8 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres uubekannten Aufent«
Haltes Herr Dr . Franz Munda, Advocat,
als curator »ä luitum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. städtisch. dcleg. Bezirksgericht
Laibach, am 24. März 1873.

(928—1j ^ N r . 1403.

Glinncrunst.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Krain-

bürg wird den unbekannten Erben nach An-
dreas Repnik von St . Gemgen hiermit
erinnert:

Es habe Franz Kuralt von Gorena-
vas, durch Dr. o. Wurzbach, wider die-
selben das Klaysreassumicrungsgesuch pcto.
au« dem Schuldscheine vom 24. Oktober,
inlabuliert 10. November 1855 schuldiger
210 fl. ii. N . c. ». o. «ud praag. 13ten
März 1873, Z. 1403. hicramtS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

4. J u l i 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
des summarischen Verjähren« angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbelann»
ten Aufenthaltes Herr D r Mencinger von
Krainburg als curator aä »clum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verstiuidlget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu«
rator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Kralnburg, am
14. März 1873.
(1216—1) Nr. 769.

Reafsumierung dritter eze«
cutiver Feilbictnnn.

^ Von dem l. l. Bezirksgerichte Oberlai-
bach »ird hiemit belannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen des Franz
Verbic von Franzdorf gegen Franz Zoaar
von Sabolscheu wegen aus dem Vergleiche
vom 11. Februar 1871. Z. 405, schul-
diger 36 fi. ö. N . o. n. o. »n die Reassu-
mierung der efecutioen öffentlichen Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freudenthal
kmd wm. I I , lol. 373, Rclf..Nr. 201 vor«
kommenden Realität sammt An- und Zu«
gebor im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2275 fl. 50 lr. ö. W-,
gewilligel und zur Vornahme derselben die
dritte executive ffeilbietulias'Tagsahung im
Reafsumierungswege auf den

25. J u n i 1 8 7 3 ,
vormittag« um 10 Uhr in dieser Gericht«-
lanzlei, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei die«
ser Feilblttung auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hintangege«
ben werde.

Da« Schüßungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die ^icilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Oberlalbach, am
31. Mürz 1873.

(1073—1) Nr. 5877.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom

21. November 1872, Z . 19.229. wird
vom l. k. städtisch deleg. Bezirksgerichte
Laibach hiemit belannt gemacht:

E« werden über das von dcr Execution«'
führerin einverständlich mit dem Hxeolen
aestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
21. November 1872, Z. 19.229, auf
den 23. April uud 24. Ma> 1873 an-
geordneten ersten zwei efec. Feilbtetunaeu
der dem Jakob Aacha gehörigen NealM
tom. I I . , toi. 17, Urb.'Nr. 62. Rctf.-Kl.
41 pow. 29 ft. 74 lr. o. 8. k mit dl»
für abgehalten crllärt. daß cs lediglich
bei der mit obigem Bescheide auf den

25. Juni l. I.
angeordneten drillen efeculiven Feilbiet«««
sein Verbleiben habe un? daß bei dies«
Feilbictung die in Pfand gezogene s k "
lilüt niilhigenfalls auch unter dem Schl'
hunaswerlhe an dcn Meistbietenden t M
angegeben werden wird.

K. l . städtisch deleg. VeztrlsgtlW
Laibach, am 12. April 1873

( 8 7 4 - 1 ) Nr."2494.

Erinnerung.
Von dem l. k. städt. deleg. B e z ^ '

gerichte ttaibach »ird der unbekannt vs
befindlichen Franziska Zuvaniii » M
Mubijova aus LeeS, Bez. Radmaunsdols,
belannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Oresel «"'
saibach unter dem 1 l . Februar 16?"
Z. 2494, die Klage aufgahlung des S a l ^
Vetraaes per 41 fi. 33 lr. s. «. ein««'
brachl. worüber zum summarischen ^
fahren die Tagsahung auf den

4. Juli l. I ,

vormittags 9 Uhr hiergerichls, mit del"
Anhange des g 18 der ». h. Entsch^
hung vom 18. Ottober 1845 anglsl»«"
und derselben Herr Dr. Anton 3lud"'<
Advocat in kaibach, als oul^wl »ä ^ '
lum bestellt worden ist.

Dessen wird die Geklagte zu ^
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur r^
ten Zcit selbst zu erscheinen oder '^
zwischen dem euralor aä »ctum ' ^
Rechtsbehelfe an die Hand zu acbe» ^
auch sich einen anderen Veoollmü^'^»
zu bestellen und diesem Gerichte " ^ H l ,
zu machen habe und überhaupt i^ .^A,
lichen ordnungsmüßigen Wege t ^ ' ? ^
ten m0ae, widrigen« sie sich die aus ^
Säumnls entstlhenoen Folgen selbst bt'i
messen haben würde. _ ^

K k. städtisch belea. G e z i M " ' "
Laibach, am 20. März 1873.

(673—3) Nr. 4 ^ '

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte 9 l " s l H .

w!rd den unbekannt wo beftndltche» "
par Grasli und 0ohann V " t i " he-
St . Eantian und deren ebenfalls "
kannten Rechtsnachfolgern bekannt u
ben: cighann

E« haben » i t er dieselben ̂ ^ ^
Kali.c von Vince und Anton ^ ^
von Osreije die Klage auf » " " l " ^ ,
der Be.jährung und Ges""««» °° z .
lchung mehrerer aus den im wru« ,
Pletterjach »ub Urb.<M. ^ 5 / 6 . « " ° " ^
Nr. 305/2 vorkommenden Real'lalc" ^
tenden Tabularforderungen ""^,5s<,cht,
20. Jänner l. !,., Z. " ' ^ H n ^ '
worüber zur ordentlichen mündliche»
Handlung die Tagsatzung aus ven

3. J u n i l. I - ^

vormittag« 9 Uhr «it dem » " h " ^ ^
tz 2l1 a. G. O. °n°«rdn" un° ^ t -
Nagten wegen ihre« unbelan"^ ^
Halles Mathias Rorman v°n V ^ .
va« als curator »a <""""

- " « « « . d . n d,.'«b.» ' U " « , ° ° : :

2b. Jänner 1873.
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Wir empfehlen zum Vlgmne der Vausaison unsern vorzüglichen

Hydraulischen Kalk
Stcinbrüoker Natur-Cement
Feuerfesten Ziegel

dto. ([uarzsand
dto. plastischen Thon
dto. Chamotte,

A ju den billigsten Preisen in beliebigen Partien. Vroschllren und Pleisbl«tler werden auj
8 Verlangen «rall« vcisendet. <^66—12)

l Sleiublückcr Cemeul-Fabrik Slrinbrnck
» in Steicrmarl.
ü WW^ Lager bei Herrn tzi>»>«>» «'«»»l»«k in L a i b a ch.

Wohflii
Wien k 2 bis !<> fi. per Tag fllr Vesucher

> WrltauKsteUuna beftelll da» ^ n n o n »
^ N l l x r - » » « ,„ öllibach, Hauplplatz ^lüj.

, ^ (VN- 7)

"^" Zwei schöne möblierte

3mmMllhNllNgkN
! ^ t einem prachtvollen Sitzgarten sind

«l»tt die Sommersaison billigst ^n nernnelhen
' ^ m romantischen Mori iutscher-THalt .
^"! Wunsch kann der Mielhpartei auch
^ l Hausmannskost abgegeben werden.
A lun f t ertheilt aus besonderer Gefüllig.
l"t Herr Michael Kastner in Laibach.

Nachricht.
Dle heurige Mahd der

Koren schen «Vrula-Wiese ist
^ltweder stanz, halb oder in4
theilen stegen billisten Preis
^ verpackten. (ii^ Z>

Das Nähere erfahrt man
^i der Gigeuthümerin Pol
^Navorftadt Vtr. «« .
Ui98—1) 3il. 2222.

Edict.
Der diesgerichtliche Bescheid vom

^tigen Tage und gleichen ^iiumcro,
?^Nit bei dem im magistratlichen
^Nndbuche «,,d <tonsc.'3ir. 60 vor
^Menden, zu Laibach in der Polana
.^stadt gelegenen Hause die Einvcr
3^ung der Löschung der nachstehenden
^Posten, a ls :
. 1. auf Grund des Todtenschemes
j?W 3 1 . März 1«?3 des für Franz
Muschel unter der Ord. Z. 1 au3
?b Uebergadsvertragc vom 16. Fe-

i??ar 1856 zur Sichcrstellung der
^ n s - und Unterhaltsrcchte;

^ 2. auf Grund der Quittung vom
" 'Ap r i l 1866 deö für Juliana

5> Margaretha Rosmann unter der
^ ' 'H. 1 zur Sicherstellung der Kor-
^"Ngen î  pr. 20 st. c. 8.' c. und
1ö ^ ^^ Grund der Quittung vom
i'November 1870 des für 'Fel i r

! ^"'chel unter der Ord. Z. 6 auS dem
K/Mcheine vom 18. März 1867
3..Herstellung der Forderung von
lW ^ '̂̂  kr- <'- n. c- haftenden Pfand-
îe ^ — bewilliget wurde, wird dem für

ih ""bekannt wo befindlichen Erben ^
l i tz^anz Pausche!, dann für I u - ^
ftzf? Und Margaretha Nosmann und
h ^ b l i i Pausche! in der Person des
llchcht ^ ^ ° " t e n D r . Munda auf
^ " " ^»l-iiwr :^ acwm zugestellt,

^ al ls"^" ^ " ° " b " Vethciligtcn
^ . '^.lligen eigenen Wahrung ihrer

v . ^ l n i t verständiget,
"bach, am 22. April 1873.

(1211 — 1) Nr. 2232.

Edict.
Den Erben nach Katharina Schlech-

ter wird zur allfälligen eigenen Wah-
rung ihrer Rechte hiemit bekannt ge-
geben :

ES sei mit dem diesgerichtlichcn
Bescheide vom heutigen Tage und
gleicher Zahl auf Grund der Quittung
vom 1. Ma i 1872 die Einverleibung
der Löfchung de3 für Maria und Ka-
tharina Schlechter unter der Ord.-Z. 1,
2,4 , aus dem Testamente vom 11 . Au-
gust 1807 und der Abhandlung vom
14. Jänner 1811 zur Sicherung derj
Forderungen 5 pr. 402 st. 5'/^ kr.
C. M . , und aus dem Vertrage vom
30. April 183!) zur Slcher'stellung
der Forderungen 5 pr. 824 st. C. M . ,
zusammen pr. 1648 st. 42 ' / , kr. C. M .
c. 8. c., und endlich aus dem Schuld-
scheine vom 3 1 . Jänner 1868 zur
Sicherstellung der Forderung für jede
mit 1541 st. 74 kr., zusammen mit
3083 st. 48 lr. o. 8. c., haftenden
Pfandrechtes bei der im Grundbuche
der Gilt Vieuwelt und IamnigShos
»üb Urb. Nr. 139 und Rectf.-Nr. 30
vorkommenden, in der Kapuzinervor-
stadt uud Confc.-Nr. 46 gelegenen
Hausrealität bewilliget und hievon
der für den Verlaß der Katharina
Schlechter aufgestellte cui'ül.oi' aä lu>
lum Herr Dr . Aljonö Mosch^ ver
ständiget worden.

Laibach, am 22. H M 1873.

(l0?tt-^3) Nr. 3871.

Executive
Vom l. l s<üdl. delr». Vlzillegrrichlc

^llibach wild bclalml gemacht:
lös sci iibcr Äl'suchcn der l . l. Filianz.

proculatur in Vaibach die cicculioe Bl i«
llci^lsung dcr dem Franz Zalolnil von
Scllo gehörigen, gcrichlllch uuj 25>0t> ft.
aeschühlcli. im Olundbuchl bcs D. 'R. O.«
liommcnda Malbuch wm. 1, sol. 174, Urb.»
Nr. 8 l oorlommendln «calilal pow. 105i fl
3 l ' / , lr. l t jp. dcs Restes bcw'lliqel und
hiczu drci stcllliiltllllu.s'Tagjatzullucn, und
zwar die erste aul den

l I . J u n i ,
die zwlile aus den

12. J u l i
und die drille'auf den

13. Angus , 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr
in der Nmlslalizlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pjaudrelllitü!
del dcr clslen und ,we,lln stcütilctlii'g liur
um over über den Schahungewcrlh, vci dci
dlittcn aber auch unlct dcmselbcll hinlan»
gegeben wlrden wird.

! Die Vicllalloliobldingnlflc, wornach
!n«btsl„,dert jeder Vicilanl vor glmachlem
Anbote ein lOperz. vadium ^ Handen
der ^icitalionecommisjion zu erlegen Hal,
so «ie da« Schüyungsprotololl und der
Grundbuchseilracl lünncn >n dcr dicege-
richllicken Registratur einl,c<ehen werden.

Valbach, am i b . «pri l 1U7^.

Moll's Seidlitz-Pnlver.
•LWlV T > n ' f• T ' u l t s ' i 1 , ( • } , . l ü p i < n ( i i i T ! i i l i r i ; n n w r - " l ' - i d ' . • i i f . i i . 1 < > m u m . , « • ( . . u , c . « - i , m i « D

' er«t«B

I>ink«»pi :. .:. .. , . .„„ , „ „ „ , , „ „ , Vmf
•topftang, UnvertlauUohJkelt una ftodbrenaen, frmpr i>o XxiUDpfsn, 1t*r«nkranU»«lt«B,
Nervenleldvn, Herzklopfen, n«rvö»«n Kopfsohmerzan, Blatoonc»*tlon»n, rlohta.rtlf••
Olled«raff»otlonf>r >•'•,•,,. * >..,, «.> Wy*t«rl« , H^pookvndrl*, « n d » a * n i 4 * a Br*«k-
r«lx n. «. w. mit d< urdnn und dir n*obbft)tir*i«B H"ilr«wnH»t* Iif>r*rt«n.

Preix einer f>; ' , ,, >mmt Gebrauchsanweisung 1 fl. 6. W.

Franzbranntwein & Salz.
£ l UM tvvtTHLfigfU Sei Murr t enr Hilfe df>r 1 »idvindctn Mf)narbh«it b«i »Htm iDB«rea «•<

lo»»frm) 'Kiii7ftnHrirr'*n f s f f r rtif TT. • i>1 .n Kr»nkhriten , VcrwondungaD *\\*r kri, l o p s - , Otaraa-
vnd ZA) . Wuod«D, Kr^bMcfaMan. Br»»4, t i t i t i d f U l a f M ,

L4taninng«n ui.

/ n / ...-•• • n/rhsanmrixiing HO kr. 6. W.

fjörsch - Leberthran - Oel.
^ J Di* reinii« ond wirk*»mite Sort* M*dieiDalthr»n »u* B«rfen m JNorwtf an, nickt (• v«r«K.k-

Mla mit dem körmtlich fr«tr#inigft«n h»W#rthr»n-Orl.
DM mtitr Dorscb-Lebc. tbrHD-Ot 1 «"d iuit bMUm Erfolf e »ng«w«ad«t bai Brust- «»d

L«ngr*akr&bkb«lt«n, Skropbaln DIKJ Rbnobitl«. K» beilt di« Teraltotrten (Hobt- ma4 rk•«•»»-
ttaaban L«lden, »owie obxoniaobe U a a t a a s s o b l t ^ e .

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. 6. W.
N i e d e r l a g e n * in Laiharb l»ei Herrn %% II It e l m Hnmjrt Apotbekw „uin

güliieiicti Hir»cl)cn."
Albona: K. Mill«voi, Apoth. (;r>rz: A. Sf|>(>en}iofer. M a r b u n r : F. KoU«tn%.
r i lJ i : Karl kriftper. l luid^Dkcbast: M. Giigkelmo, JVVurm'rHl ' lliUy.

t, rr. Hmisi.liiT, Aj>oLh. Apoth. Kudo J Bergmisin.
( « n a l c : A. ttiirtolur.Ki. Kla^enfurt :C.CI«ineoUebilscb. j Vi l lae i ""-•(
( » r n o n s : K. (^Dilttlino, A(K>lh. Krainburjt: S«-Ii. i>c.h«umgj{, Ap. „ J, h :

( i s t « : A. Fratironi. Lu.ssin pTceolo: Pielro Or- W i p p M b : Anf>

(lOÜ'̂  -3) Nr. ^708.

Elecutive
Relilitütett-VelsteigelUllg.

Vom l. l. slädt. drleg. Bcztrlegerlchll
^aibach wiid bekannt gemacht:

6? sei über Ansuchen dcr Mal ia 5lo>
zleviar von Stranollloae die rrec. Bcistei.
gtiung der dem Johann I^ooinit von
Dobje gehörigen, gcrichllich auf 23U7 fi.
gsschützlen, »üb Urb.Nl. 9^1, <i>nl,'Sir. 24
l»,ä Allcndotj oorlommcndln RraUlai i,cw.
70 fl. c. 8. c. vcwlUigel und hlezu drn
Fcildlctul^e-Taglatzungen, und zwar die
erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

0. August I t t 73 ,
jedesmal vormilla^s von 10 bis 12 Uhr
in der AmtSlanzlci, mil bcm UnHange an»
gcordncl wordcn, daß dic Pfülldiculilät
dci bcr crslcn und zn> ^iclung nur
um oder über den ^ ^ , ,>owerltj, bei
der drillen aber auch untct demselben dint»

! angegeben werden wird.
! Die ^icilllNoliededinginssc, wornach
insbcjonderc jcber Vlcilant vor gemachtem
Anbote ein l 0 " / , Badium ;u Handen der
^lcltalionscomnnsjlvn zu erlegen hol, jo
wie das Schühungeprolololl uud der
OrundbuchSertract tbnnen in dcr dieö»
gerichtlichen Vicg,sttcUur eingesehen werden.

raibach. aw 15. Upr«l 1873.

( i l 60 ' j ) " ' ^ Nr. ' i 8 5 2 . '

Erilillcrullg.
Bon drm l. l. Vlzlilegcrichle W'p '

pach wird dem Anton Falul unbelannten
Daseins und Aufenthalte« und dessen
ebenfalls unbelatinlcn Richlsnachsolgein
hlclmit clinliert:

<is habe ftranzisla Kcltc von Wippuch
N' . l5 ! j wider dilselben dic slüac aus <t"
sitzlmg der auf Namen drS «nlon ssasui
^<l Hrlsschafl W'ppach wm. X V I I , r»uz;iulz
83, Plirz.'^'r. 2^^ vciglwuhncn Hau?'
rcalilat, ult<t ^».luo genannt, »ud pl»«»,
^ Mai 1x?.'j, Z. 1822, f- ,- cinge^
bracht, woilidtl zur ordenü blichen
Verhandlung die Tagjuyui^ uuj den

5. J u n i 1 « 7 3 ,
sruh tt Uhr. mit dem Anhange de« tz29!
drr a. O. Ö angeordnet und den Vellag»
len wegen ihies unbelannttl, »ufenlhulleS
Hcrr Anton Vidllch t»on W'Ppcich als cu-
rlttx»r lll^ »x:t.um aus ihre Geiuhl und
ltojlen bljtelll wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vrlslllndlglt, baß sie allrnfulls zu rcchlll
Z l i l jeldft zu erscheinen oder sich emcn >
andern Eackwallcr zu deslcttc» und anher
namhaft zu machen haben, wldriqens diese
Rcchleillchc m,l dem ausgestellten <i«»lor
vclhandelt »tlden wild.

lt. l. Vtzilleyerichl Wippach, am 4ten
Mai 1tt7^j.

(U>0l—3) Nr. 1327.

Esccntioe
NclUitäteu-VclstclgelMlg.

Vom l. l. Vczillsgcr'chtt iilttai Diltz
bekannt gemacht:

Es sci Über Ansuchen des Johann
Moulo von Tirna die erec. Feilvieiung
der dem Johann Hribouiel von Podbnl«je
gehörigen, arrichllich aus 10^6 si. geichütz»
,cn Real'lat «ud Nlb.<Nr, 106. Vtklf>
Nr. l.3 ^ Hcllschast E^g ob Podpelsch
bewilliget und hiezu drei FtllbiclunßO,T<»g-
satzungen, und zwar die erne auf de»

4. J u n i , j<
die zweite auf den l<»

4. J u l i
und die dritte emf den

5. A u g u s t 1 8 7 3 ,
jedesmal vormillags um 10 Uh? in der
Mrichlelunzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet worlrn, daß die PjandrealillU del
dcr ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den SchilyungSwerlh, bei der
diillcn aber uuch unter demselben hlMan-
qt^cben nxlden nnrd.

Die ^,ciluliol,»bedlngnisse, wornach
ilwbejonderc jeder Militant vor gelnachle«
Anbolc eln ^0perz Radium zu Handen
der ^lcilatlvnbcommission zu cllegen Hal,
so wie duS Schätzung«>protololl und der
Olundbuchseftiact tbnnen in der di«G§e»
ilchtllchen Vieglftratur e»ngesrhen »erbe».

«ll lai, am i l l . Mürz 1673.

( 1 0 5 6 - 3 ) «l.l«1<!

Ereciltive Feilbietung. ^
Bon dcm l. l. Vlzlll«gtllchlc W<pp»ch

wild bllllnnl geuloch<: »
Es sci ubcr dus Ansuchen der V a -

ti« 3^lni,j>yon Schwel^enbelg durch Herrn
vln W'ppach yt^cr blelan

illUl'I'U ^!l)I! ^vudnujt H l . 76 wsglN uu<
dem Be, gleich? vo» 1 Ol»«her I6i)2,
H. 2ü0^i, scduldiaer 61 fi 77 lr 0. W.
0.8. c. m die ereculioe öffentliche Bcr-
steigerun» der dem letzleren «edürlgen, i »
G'nndbllchl H^Sfterg tow. 6. p ^ . ^3
ovllomnnndel! Nealllal, ,m gerichtlich er-
hobenen 5werthe von 5(15 ß̂
0 W., gen , id zur Bornahme der-
selben dic «fee. Oelldietungs.Togfutzungen
aus den

e J u n i ,
6. J u l , und
tt » u g u f t 1 8 7 3 .

jedesmal voimillagS um 9 Uhr in dieser
Oerichlelanzlel. mil dem «nhunze bestimmt
wordcn, buß die ssüzl't'stfl'de Realllüt
nur bei del letztsn ch unter
dem SchühungSwrli^. ^ ^icijlbie»
tendcn hinlangc^eben werbe

Da« Echahu!'a«>plo<ololl, dcr Vrunb-
buchSertrart und die ^icitalionebedinßWe
lbnnen bei di's.'w Oeüchle m den ge»>tzn-
lichen AwlSftundrl, rin^setzen »»b««

K. l. V< ! Nippach, an,
12. April 1tt7o.
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MtaMita.
Van H « » » < » U dm » » . bi« W>»>,<»G

>en OG« «>. FU. 3 Uhr abend« findet «m Gaft-
tz«n«<«rten de« Mariacher. ehemals «weiKeH
V « » « " . ' « iloael'schen Hanse Ecke der Triefter-
filoße Nr. 56 e,n Neftlegelscheiben statt, wobei
Vest« » i t l , « n»> 1 l . l . t n ta ten in Gold,
»«n» 4, 3 «»» ? E l l he r>» lX» gewonnm
«erd» ttnnen.

D«r Unnertrag wird zum Veften der laiba-
cher freiwilligen Feuerwehr zur Anschaffung eine«
<«M»sch«lt»W«Oe»s verwendet.

F«n«tz« der fteiwilli^en Feuerwehr und de«
Kkzelschnben« werden h'ezn freundlichst einge»
l«de». (1230)

3«r Weltausstelluna
gehn,»» 1?., 21. und 31. Mai l. I .

D» ermäßigten Preisen um 2 Uhr

55 Minuten nachmittags von I ^ l -

A»ek nach HVlen ab. Wohnung« ,

Nusstellungs- und Vergnügungskarten

auf die Dauer von vier Tagen für

1 Person 5 21 st., für 2 Personen

5 29 st. und für 3 Personen 5. 37 fl.

»erden ausgegeben im ^nnoneen-

UureAU m K.2ld»eb, Hauptplah

« r .313 . (1227-1)

Das
Annonttn-Durean

» L« lbach , hauptplatz 313, führt

Vormerkungen über zu verkaufende

Hik j t l in und außer Laibach, erledigte

Dinftplitzt, aufzunehmende Ditllft-

le»te, besorgt Pränu«eratiouen und

Inserate auf und in alle Journale

Oesterreich.Ungarns. (izz»-i»

V» Veaftund« oo< Laibach entfernt,
« der Triefterstrnße gelegen, mit stock«
h«he« Wohnhause. Pferde« und Horn«
»ietzftallungen, großem Obstgarten und
«ecken» ist zu verkaufen. (1231-1)

Nuslunft ertheilt das /T«n«n«V»,»
»»»«?«» in Laibach, Hauptplatz 313.

i» Hause 3tr. 37 zu vlkek«n«lek
in Overtrain an der Kr. Rudolfs-

bahn, bestehend aus 7 Zimmern,

2 «abinetS, 1 Gewölb, 1 Magazin, ist

eulwedel i « ganzen oder an zwei Par-

teien sogleich zu vermiethen. Anträge

»bernimult der Eigenthümer I«sef

O«H«, m Bischostack. (i«i3-2>

Gegen Hochwaffer.
Jenen Herren Nasserradbefitzeru. di«» bei Hoch-

wasser und bei kleinem Wafserftande nicht, oder
nur mangelhaft arbeiten können, erlaube ich mir
ergebenfi an^nzeigen. daß ich dlesem llebelstandc
grünblich und gilnzlick abhelfen lan» und ihnen
aus Trund meiner anzubringenden Vorrichtung
jede Garantie biete, u« in der Folge bei jedem
ldem größten, mittleren al« auch Neinften) Nass«-
stände ohne Anstand« mit gleichen Effecten arbei-
ten zu lännen. Achtungsvollst

(1083—5) ? . kl. l l i l l t o t l ,
I»ßtninll U.VlaschlNknbau«m ka<b«ch Il«u«mailt?l«. l?i.

Comptoirist
wird in tinem größeren Etablissement
nächst Laibach aufgenommen. Gute
Vezahlung, solid« Vehandlung und gute
Kost wird garantiert. (1Mb—2)

Offerte übernimmt da« Annoncen«
Nurean in saibach, Hauptplatz 313.

Im

Cafö Europa
täglich

GEFRORENES
I (1110—3) J

Die

Mahlmühle
3ubNr.57 m ^ n^kelnes-Velwck,

Bezirk Radmannödorf in Oberkrain,

1 ' / , Wegstunden von der Kronprinz

Rudolfsbahn entfernt gelegen, wasser-

reich, sammt Brettersägemühle und

Acker wird billig verkauft. Anträge

übernimmt der Eigenthümer

dm-!) Josef Mrak.

Haus und Garten.
I n der P o l a n a - V o r -

stadt, Kapitelgasse, ist das
zwei Stock hohc großc Hins-
hano Nr. 10 sammt Viehstall
und Gartenantheil zu verkaufen.
Auskunft ertheilt das Annon-
cen-Nureau in Vaibach,
Hauptplatz 313. (W99-3)

«rößtes bis jetzt in Laibach dagewejenes Lager von anerkannt

besten Nähmaschinen
au« den ältesten und renommiertesten Fabriken
Amerika« und Europa« einzig und allein bei
Gefertigten.

Auch »nf Ratenzahlungen. jedoch gegen
entsprechende Sicherftellung. Preise billiger wie
überall, denn e« war stet« mein Motto : »t l lel»
n « Pr»6t und große« Nbsatz "

Unte^r ic l i t q^ati«. Garantie reell.

6« !» , O«I«, ^Ut»^ppjUs»t« «t«:. «to.
find bei mir stet« billigst zu haben.

Auswärt« nehmen auch Aufträge meine
Agenten, die Herren ^ . «Ä>»»»«»HnUz und
» . «H>»l^l«» bereitwllllgft entgegen.

Vitle w,e b,«h«r um recht zahlreichen Zu«
lpruch, danke glelchzeUig fllr da« mir bi« nun
so großartig zulheil gewordene Vertrauen und
»erd, bestrebt sein, die Ounft de« p t. Pn
blicnm« durch solid prompte «ed,enung auch
stet« zu «hallen.

Hochachtungsvoll

Franz Detter,
Gettslbe: I»>eusta«e 231. Woh-
nung und Warenlsger: Herren-

gajj« Mr. »15.

(«4^3)

I POHL&SUPAN i
S l>all»»rii •< l* f- I > \
l (Wiener«tra*se, Onunnic'ieh«! Baas, ehemal« Ouatav Stedry) *

11 empfehlen einem p t. geehrten Publicum ihr friBcbMsortiertes s P f " [I

J aserei-, MuterifU- und Fitrtowtt-ren-LHsror unter Zimche- ,
jp rung der sorgfältigsten Bedienung und möglichst billiger 1'reise. |

Hanptplat/, Schneider^assp.

Adolf Wer«,
Schriftenmahler, Lackierer, Anstreicher

und

Osltarbsn - Osscliätt
ist nicht zu verwechseln mit der Firma 1l. r k ^ l l . ^ranzielanergasse.

Iluiiptpkitz, Schnciricrgasse.

„PATRIA"
gegenseitige Lebensversicherungsbank in Wien«

Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass die

Hauptagentur für Krain
von Herrn K o l l m a n n mit dfin heuligen Tage an Horm

Franz netter i.. kLai barH
übergegangen ist, und ersuchen unter einem das P. T. Publirnni, «ich in allen Vef^
rungs Angelegenheiten der Bank ^Patria" für da« Herzogthum Krain an dou let/tgeuADD

Herrn wemlnn zu wollen. Wk n . . irtiiL
W i e n , am 18. April 1873. DftS lb\XMX<\X\W

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige erlaube ich mir die gegenseitige Lcbeo*^
sicheruugsbank „Patria" in Wien, welche bekanntlich, da »ie dca gesammten Owinn i^jj,
versichertfin Mitgliedern als Dividende wieder zurückgewann, die allerbilligsten H îtragfl (*
mien) berechnet, dem Wohlwohlen des geehrten I'ubHcums bestens zu empfehlen. ^ ^

Ich werde mich bestreben, durch prompte und unentgeltliche Auskunftaertbe^
über die verschiedenen Versieh' n der Hunk, als auch durch pernönliche Miy -̂
wirkung bei Verfassung der bi / n Versicherungs-Antrage den Eintritt neuer
Sicherungswerber in jeder Weise /u erleichtern.

L a i b a c h , am 1. Mai 1*73.

Die Haupt-Agentur
der gegenseitigen Lebensversichernngsbank ..Paff'*1

in** IÜI~JIJII.

Franz Detter,
l^mptoir und grsisuj^s Nahmasehlnen-lialf^LjoitK

Obere Gradischa-Vorstadt Nr. 27, vis-a vis ilem Non»«0*^
p y * Agenten werden unter vorthfrilhaften liedingungen acc.(!ptirt. no&&eti J
K ^ " Auch wird daaellmt cm Praktirant mit guten Zeugnissen »ogleicb autte

 aSA^£g_g

iMund- und Zahn-Präparate i
i des Dozenten Dr . Tanjer in Gräz. ..
< Mitglied der msd, Hacultat „rid l, l. gtoloq «sickSanftlllt in Wien »nd pl'v. .1 « ^ .
^ I. ^n»l«»>pt«>L«,>,.I«««»«>«M»»»>>', vorzllglich wirksam s ^ " . ^ ^ c h
!k und gahnfltijchläulms. Zahnfteischelterung und zeden üblen Geruch des Munoc', > ^ . ^
»e als Nusspulungsmit te l nach dem Speisen i n vielen distinguierten Kreisen >^
' l und auch a ls Schutzmittel gegen Tont»a.ten.Elnathmen sehr empseblensnxlty. » ^ „ ' d '
ss 2, «?»>«>>^n»» in>orm vön Pulvcc und Pasta, leiniat die Äaun ^ , l -
»e lich und erhält sie in ihier natllrlichen Schönheit und Glätte, und sann m 1 "
^ ter mit Nutzen gebraucht werden. Mitteln nack
l^ Neide Präparate sind ans vegetabilischen, »bvalut nnschsdl'cken ^ ^ ^ ^ be
»e vieljähriger Combination und Erfahrung vom Gefertigten zu1«mm««a.»s'el", < l M )
^ reitet und durch die erfreulichsten Nesultale erprobt.
l I^^«>«M<?!: î  Flacon Nntissptilou-Mundwasser ft. l .
I i l Doje Pulchcnn-Pasta . . . » ' 1 ^
z i^ PHckchen „ , . . . . . « " 7 "
^ ^ S c h a c h t e l , . P u l v « . . - . I I , « » i n « ' » ' « " '
3 Zu beziehen in I.^lb^el» bei den Herren «. «»l,r und «p"""^,s in clM-
X m l ^ v » Apotheker p»»»l»ni. U««,»!,nlL5 in l^^wb«»« und «»u>r
II »^upt6«pot in «^»» bsi I > ^ . ̂ , , » « ^ ' ' ' . Patienten UN'
3 Gleichzeitig nehme icd hiebe, «bschifd von me.nen l«»l»»»«n<''' l ' , , ^ s „ ^ujpl"«.
^ dante, sehr geschmeichelt für das bewährte qrohe Vertrauen und den M ' ^^^ ̂  Wocben.
H mit der Bnficherung, daß ich jeden Hnbsl und Frühjahr, „aber « "«" ^ ^ » , « r .

Hacfcländer's Dentscie RomaDllioM Hr. 8 mW0-

G ^ , i ^ A«««, «» .^z»«, ». «l«in««yl ^ Ft,«r «««b«r».


